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Unter dem Motto „Berliner Platz (er)le-
ben“ stand am Sonntag die Oststadt-Ho-
cketse an einer der wichtigsten Schnitt-
stellen Ludwigsburgs. Welches Potenzial
der Platz zwischen dem Stadionbad, der
Oststadtschule, der B 27 und dem Schlöss-
lesfeld birgt, erkennen nicht nur Stadtpla-
ner. Die Bürger aus der Oststadt brachten
sich mit Ideen ein, wobei aus der Initiative
zur Vernetzung nachbarschaftlicher Struk-
turen um Cornelia Graf und Barbara Haug
der Tenor laut wurde, es gelte Lösungen
für alle Generationen zu finden, nicht nur
für Senioren.
„Stadtentwicklung“, sagte Erster Bürger-

meister Konrad Seigfried, „ist etwas, was
sich für viele Menschen immer in Bauten
niederschlägt.“ Ludwigsburg baue auch
viel, zum Beispiel das neue Wohngebiet
am Fuchshof. Stadtentwicklung, erklärte
Seigfried, sei aber viel mehr als nur bauen,
wenn Menschen gut miteinander umge-
hen und leben wollten. Dafür stand die
Oststadt-Hocketse, bei der sich rund um
Monika Schittenhelm alle einbrachten,
denen die lebenswerte Stadt Ludwigsburg
ein Anliegen ist: der Verein östliche Stadt,
die evangelische Auferstehungskirche um
Pfarrer Michael Vincon, die Jazzband
Yvonne Schmitt mit Probenraum in der

Bei der Oststadt-Hocketse äußern Bürger Gestaltungswünsche – Generationenübergreifende Lösungen favorisiert

Kreative Ideen für den Berliner Platz
STADTENTWICKLUNG

VON HEIKE ROMMEL

„Kommt, wir bauen eine Stadt:“ Bei der gleichnamigen Spielaktion auf dem Berliner Platz war
generationsübergreifende Zusammenarbeit gefragt. Foto: Holm Wolschendorf

Auferstehungskirche, die Oststadtschule,
der Schwimmverein, der Arbeitskreis Ost-
stadt, die Karlshöhe, der Kreis-Diakonie-
Verband, die Tanz- und Theaterwerkstatt,

der Kindergarten Arche Noah, die Kinder-
und Jugendförderung, die Jugendfarm,
das Friedrich-Fröbel-Kinderhaus, die Jus-
tinus-Kerner-Werkrealschule und viele an-

dere mehr. Wie könnte er denn aussehen,
der künftige Berliner Platz? Jedenfalls bes-
ser als ein Parkplatz, der er ja bis dato
noch ist. Schließlich soll er das Eingangs-
tor für den Sportpark Ost werden. Für die
Bürger war es deshalb wichtig, mit Timo
Amann vom Stadtplanungsbüro Mess Kai-
serslautern und Marie Tzschentke vom
Büro urbane Gestalt der Landschaftsarchi-
tekten Johannes Böttger Köln zu sprechen,
die von der Stadt als Profis mit der Gestal-
tung des neuen Quartiers Ost beauftragt
wurden. Die Ludwigsburger, speziell die
Oststädter, brachten Wünsche und Ideen
ein, die von einer Radstation wie amWest-
portal des Bahnhofs bis zu einem reprä-
sentativen Entrée für den Sportpark Ost
gingen.
Bei der Hocketse fungierte der Berliner

Platz als Informationsportal und Show-
bühne. Kinder bauten zusammen mit Se-
nioren aus Kartons eine Stadt, die Jung
und Alt gefällt. Erwachsene diskutierten.
Radfahrer machten Halt, um zu sehen,
was auf dem Berliner Platz los ist. Schüler
der Oststadtschule öffneten ihre „Osteria“.
Das Improvisationstheater WildWechsel
testete, wie schlagfertig die Oststädter
sind. Und die Diakonieläden verliehen
dem Berliner Platz mal so richtig Glamour,
als sie bei einer originellen Modenschau
ihre Models auf den Laufsteg schickten.
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WIR GRATULIEREN

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Morgen beginnt die Weinlaube auf dem Rathaushof – Bis 22. August gibt es Köstlichkeiten aus Keller und Küche sowie Musik

Wein-Prinzessin eröffnet das Traditionsfest

Der Rathaushof ist Treffpunkt der Weinliebhaber. Archivfoto: Holm Wolschendorf

Wenn am morgigen Donnerstag
die 36. Weinlaube auf dem Rat-
haushof eröffnet wird, dann ist
auch eine besonders aparte Ho-
heit dabei: Die Württemberger
Weinprinzessin Annekatrin Gau-
ger gibt sich die Ehre. Schließlich
ist die Weinlaube nicht irgendein
Fest, sondern eine äußerst at-
traktive Institution rund um den
Rebensaft und das gute Essen.
Annekatrin Gauger aus Unter-

steinbach trinkt nach eigenem
Bekunden am liebsten Riesling
und Muskateller. Da kommt sie
garantiert auf ihre Kosten. Der
Sommer dreht außerdem noch
mal richtig auf, also beste Vor-
aussetzungen für das abendliche
Feiern unter freiem Himmel.
Die Weinlaubenwirte Harry

Neises, Bernhard Remmele, And-
reas Seybold und Peter Buhl fah-
ren dabei wieder alles auf, was
die Küche hergibt. Von den
Maultaschen bis zu den sauren
Kutteln, von den Austern bis zum
Wildragout, vom Fischbrötchen
bis zur Roten Wurst, vom
Flammkuchen bis zu den Wilden
Kartoffeln. Die zweite Generation
hilft im Team der Weinlauben-

wirte ebenfalls schon kräftig mit,
neben Felix Remmele ist nun
erstmals der 28-jährige Jungkoch
Christian Buhl mit dabei. Er wur-
de in Top-Häusern zur Füh-
rungskraft ausgebildet und zeigt
nun, was er draufhat.
Entsprechend gestärkt können

die Besucher die erlesenen Re-
bensäfte genießen und da gibt es
eine riesige Auswahl. Neukreatio-
nen wie eine Lounge-Serie zielen
dabei auf den jungen Ge-
schmack. Im Angebot sind auch
wieder Cocktails wie Mai Tai,
Aperol Sprizz oder Pina Colada.
Renommierte Weingüter und
Winzergenossenschaften aus
Württemberg geben sich die Eh-
re.
Auch die internationale Aus-

wahl kann sich mit edlen Tropfen
aus Spanien, Frankreich, Italien
und Südafrika sehen lassen.
Leichte, gut gekühlte Weine wie
Riesling oder Weißherbst stehen
an den 17 Weinlaubenabenden
wieder hoch im Kurs. Vom „Col-
legium Wirtemberg“ aus Stutt-
gart kommt außerdem ein Trol-
linger, der sich schlicht „Grad
Sechs“ nennt. Man sollte ihn
nämlich auf sechs Grad herun-
tergekühlt genießen und das

feinherbe Aroma auf der Zunge
zergehen lassen. Französische
Winzer hatten den Stuttgartern
geraten, diesen Wein derart tem-
periert zu servieren, was die
Schwaben jetzt beherzigen. Von
den Württemberger Steillagen
kommen dabei nicht nur Trollin-
ger und Lemberger, sondern
auch Pinot Noir und Merlot. Der
Chardonnay ist genauso in Würt-

temberg zu Hause wie der Sauvi-
gnon Blanc. Manch Winzersekt
kann es auch mit dem französi-
schen Champagner aufnehmen,
der bei der Weinlaube traditio-
nell hoch im Kurs steht. Hier trifft
man sich im stilvollen Ambiente
und da darf dann auch etwas Be-
sonderes im Glas perlen. Mit
Cleebronn & Güglingen wirkt au-
ßerdem erstmals eine der besten

Weingärtnergenossenschaften
Deutschlands mit einem eigenen
Standmit.
Neu im Programm der Wein-

laube sind die jeweils mittwochs
um 17 Uhr stattfindenden kos-
tenlosen Weinführungen mit
Günther Schuster. Besuchern er-
zählt der Ludwigsburger einiges
über die typischen Lagen, Böden
und Charaktere der Rebensäfte.
Der Ex-Banker hat eine neunmo-
natige Ausbildung an der Wein-
bauschule Weinsberg absolviert
und darf sich jetzt Weinerlebnis-
führer nennen. Teilnehmer be-
nötigen lediglich einen an den
Ständen erhältlichen Probier-
pass, Treffpunkt für die zwei-
stündigen Führungen ist stets vor
der Bühne.
Hier geht täglich zu späterer

Stunde die Post ab. Dafür sorgen
17 Livebands mit kernigem
Sound, grundehrlichem Beat,
akustischem Groove, überzeu-
genden Bühnenshows und unge-
zügelter Spielfreude. Sie bringen
die Weinlaube garantiert zum
Rocken.

INFO:Die 36. Ludwigsburger Wein-
laube findet von 6. bis 22. August je-
weils ab 17 Uhr im Rathaushof statt.

TREFFS – TERMINE

Fotoworkshop für
trauernde junge Leute
Unter demMotto „Ein Bild für
Dich“ veranstaltet die Kinder-
und Jugendtrauer der ökumeni-
schen Hospizinitiative einen
zweitägigen Fotoworkshop für Ju-
gendliche zwischen 13 und
18 Jahren. Dieser findet am Don-
nerstag, 10. September, und Frei-
tag, 11. September, im Sophie-
Scholl-Haus, Solitudestra-
ße 5,statt.
Ziel des Workshops soll sein,

die Erinnerung an einen geliebten
Menschen in einem Foto auszu-
drücken. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Weitere Infos und Anmel-
dung bis Donnerstag, 6. August,
bei der ökumenischen Hospizini-
tiative im Landkreis Ludwigsburg,
Kinder- und Jugendtrauer, per
Mail an michael.friedmann@ho-
spiz-bw.de oder unter Telefon
(0 71 41) 25 92 64. (red)

AKTION

Sprungnachmittag
im Stadionbad
Wer einen Ferienspaß im kühlen
Nass erleben möchte, ist zur
Sprungmeisterschaft für Kinder
und Jugendliche amDonnerstag,
6. August, im Stadionbad eingela-
den. Es gibt lustige Wettbewerbe:
die beste „Wasserbombe“, der
weiteste oder grazilste Sprung
oder das schönste Eintauchen.
Der von den Stadtwerken veran-
staltete Event beginnt um 14 Uhr
und endet um 17 Uhr. Mehr Infos
unterwww.swlb.de. (red)

FERIENPROGRAMM

KURZ NOTIERT

OGVPoppenweiler feiert
Der Obst- und Gartenbauverein Pop-
penweiler lädt am Sonntag, 9. Au-
gust, zum Sommerfest im Lehrgarten
am Holzweg ein. Das Fest beginnt um
11 Uhr. Es gibt Leckeres vom Grill und
im Anschluss Kaffee und selbst geba-
ckene Kuchen. (red)
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